
Bauen im demografischen Wandel (online)

Pflegeheime planen und
modernisieren
8. November 2024

Veranstaltungsort
Online

Akademie der Hochschule Biberach
Karlstraße 6
88400 Biberach

Telefon:	0 73 51 / 5 82 - 5 51 
Telefax:	 0 73 51 / 5 82 - 5 59
kontakt@akademie-biberach.de
www.akademie-biberach.de

Anerkennung durch Kammern und Verbände
www.akademie-biberach.de/pflegeheime

Technische Voraussetzungen
Für die Teilnahme benötigen Sie einen PC/Laptop mit Ka-
mera und Mikrofon sowie einen stabilen Internetzugang. Zur 
Übertragung verwenden wir eine Webinarsoftware, welche als 
Add-on im Internetbrowser installiert wird.

Teilnahmegebühr
390,- EUR

Die Gebühr ist mehrwertsteuerfrei und beinhaltet die
Kursunterlagen in digitaler Form sowie eine Teilnahme-
bescheinigung.

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt über das Anmeldeformular auf 
der Homepage der Akademie der Hochschule Biberach, 
per E-Mail unter Angabe der entsprechenden Daten oder 
per Post mit dem beiliegenden Anmeldeformular. Die 
Anmeldung wird mit Eingang wirksam. Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung und eine Rechnung. Die Zahl der 
Teilnehmenden ist begrenzt, Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Falls eine Teil-
nahme nicht mehr möglich ist, werden Sie benachrichtigt.

Online:	 www.akademie-biberach.de/pflegeheime
E-Mail: 	 anmeldung@akademie-biberach.de

Rücktritt
Bei einem Rücktritt seitens des/der Teilnehmenden bis 
vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn wird eine Verwal-
tungsgebühr von 50,- EUR erhoben. Bei einem Rücktritt 
bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn werden 50 % der 
Teilnahmegebühr erhoben. Danach wird die volle Teilnah-
megebühr fällig. Es besteht jedoch die Möglichkeit, bis drei  
Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei eine Vertretung 
zu benennen. Danach wird hierfür eine Verwaltungsgebühr 
von 50,- EUR erhoben.

Absage der Veranstaltung
Die Akademie behält sich das Recht vor, die Veranstaltung 
bei nicht ausreichender Teilnehmendenzahl oder durch 
Ereignisse höherer Gewalt bis 10 Tage vor Veranstaltungs-
beginn abzusagen. In diesem Fall werden bereits bezahlte 
Teilnahmegebühren vollständig erstattet. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen.
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Titel, Akadem. Grad		

Name, Vorname

Position

Firma/Behörde

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon 	       

Abweichende Rechnungsadresse

Firma/Behörde

Straße, Nr.

PLZ, Ort

 

Ich willige ein, dass meine Daten (Name, Firma, Ort) zur 
Erstellung eines Teilnehmerverzeichnisses verwendet 
werden, das allen Teilnehmenden ausgehändigt wird.

Datum, Unterschrift

Anmeldung
Pflegeheime planen und modernisieren (online)
8. November 2024

LEHRGANGSINHALTE

Das Pflegeheim – ein Auslaufmodell?
• Entwicklung, aktuelle Situation und Zukunft der Pflege-
   heime
• Gesetzliche Rahmenbedingungen
• Demografische Entwicklung
• Herausforderung Demenz
• Schwachstellen der Pflegeheimplanung

Planungsgrundlagen für stationäre Pflegeeinrichtungen
• Konzeptionelle Varianten: Vom Pflegeheim zur
   Hausgemeinschaft
• Anforderungen aus der Heimgesetzgebung und
   Landesbauordnung
• Lehren aus Corona: baulicher Infektionsschutz

Barrierefreiheit und räumliche Anforderungen
• Barrierefreiheit: was geht im Heim?
• Planungsempfehlungen zu Fluren, Wohnräumen, Wohn-
   küchen und Pflegebädern, Sinnesgärten und Außen-
   räumen
• persönlicher Rückzug: Bewohnerzimmer, Vorraum,
   Duschbad
• Licht | Farbe | Material - Innenraumgestaltung im Pflege-
   heim

Projektbeispiele – Modernisierung und Neubau
• Vorstellung ausgewählter Pflegeheimprojekte

Zeitablauf
09:30 bis 13:00 Uhr

Weitere Lehrgänge der Reihe
• Bauen für ältere Menschen
• Tagespflegeeinrichtungen planen und gestalten
• Architektur für Menschen mit Demenz
• Wohnungsbau im demografischen Wandel

Zum Online-Lehrgang
Die Zukunft stationärer Pflegeeinrichtungen wird in Politik 
und Pflegebranche kontrovers diskutiert.

Das klassische zweibündige Pflegeheim mit langen Fluren, 
Doppelzimmern und Speisesälen ist ein Auslaufmodell, das 
weder den Ansprüchen der hochaltrigen Bewohnerschaft 
und ihrer Angehörigen entspricht, noch dem wachsenden 
Anteil von Menschen mit Demenz gerecht wird. Für die Ver-
besserung der Qualität des zukünftigen gesellschaftlichen 
Zusammenlebens rücken vorrangig ambulant betreute 
Wohnformen in den Fokus der sozialpolitischen Zielsetzung 
von Bund, Ländern und Kommunen.

Was wird in diesem Kontext aus Pflegeheimbeständen und 
welche architektonischen Alternativen gibt es zu den insti-
tutionellen Großstrukturen der vergangenen Jahrzehnte? 
Welche pflegerischen und baulichen Ziele verfolgen Bund 
und Länder mit dem Pflegeversicherungsgesetz und den 
Landesheimgesetzen? Welche baulichen Anforderungen an 
den Infektionsschutz resultieren aus der Corona-Pandemie? 
Und wie gelingt es, auch stationäre Pflegeeinrichtungen als 
attraktive Wohnform zu gestalten?

Diese Fragen werden im Seminar vor dem Hintergrund 
bedarfsgerechter Projektbeispiele, gesetzlicher Planungs-
grundlagen und aktueller Prognosen zur Pflegeheiment-
wicklung thematisiert und beantwortet. Mit Hausgemein-
schaftskonzepten, kleinmaßstäblicher Architektur und 
hybriden Ergänzungsangeboten entwickeln sich die Pfle-
geeinrichtungen von institutionellen Gesundheitsbauten zu 
wohnlichen Quartiersangeboten.

Zielgruppe
• Architektinnen & Architekten
• Studierende sowie Akteure/-innen und Träger/innen der
   Altenhilfe, die sich mit Wohnbedürfnissen und Wohnformen
   demenzerkrankter Menschen auseinandersetzen

Referentin & Lehrgangsleitung
Dipl.-Ing. Gudrun Kaiser, Architektin, 
WiA | Wohnqualität im Alter, Aachen


